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Marklkofen, 19. Dezember 2013 Nr. 9/2013

Weihnachtsgrüße des 1. Bürgermeisters

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger!

Das Jahr 2013 geht zu Ende mit einem positivem und einem negativen Ergebnis.

Positiv ist zu sehen, daß wir mit der Generalsanierung und Erweiterung des Kindergarten Marklkofen
einen wesentlichen Beitrag zur noch besseren Kinderbetreuung in der Gemeinde erreichen konnten. Mit
51 Plätzen für Kinder unter 3 Jahren in Marklkofen und Steinberg ist der Bedarf in Marklkofen für diese
Altersgruppe mehr als gedeckt. Ebenso positiv ist die Sanierung des Ahornweges, der Flurstraße und der
Kollbacher Straße zu bewerten. Insgesamt haben wir in diese Projekte ca. 2 Millionen € investiert.

Negativ hat sich die Einnahmeseite entwickelt. Durch Rückzahlungen sind von veranschlagten 2,5 Mil-
lionen Euro Gewerbesteuereinnahmen nur noch ca. 500.000,- € geblieben. Dies ist das zweitschlechteste
Ergebnis seit über 20 Jahren. Durch Rücklagenbildung in den letzten Jahren kann diese unerwartete Ne-
gativentwicklung fast ausgeglichen werden. Hier ist festzustellen, daß Klein- und Mittelbetriebe, welche
keine Zweigbetriebe im Ausland unterhalten, die zuverlässigeren Gewerbesteuerzahler sind.
Erfreulich dagegen ist wiederum die Entwicklung der Einkommensteuerbeteiligung. Einen großen Dank
spreche ich hier den Einkommensteuerpflichtigen Bürgerinnen und Bürgern, ebenso wie den Grund-
steuerzahlern, aus.

All dies trägt dazu bei, daß wir unsere Gemeinde Zug um Zug lebens- und liebenswerter gestalten konn-
ten. Zu dieser Tatsache tragen auch unsere Vereine, Verbände und sozialen Organisationen bei. Ohne
sie gäbe es kein gesellschaftliches Leben und insbesondere keine so erfolgreiche Jugendarbeit in der
Gemeinde. Den Verantwortlichen dieser Organisationen danke ich deshalb ganz besonders für dieses
ehrenamtliche Engagement.

Nicht zuletzt danke ich allen für die Gemeinde tätigen Personen, angefangen vom Gemeinderat mit
2. Bürgermeister über Verwaltung, Haus für Kinder, Schule, Bauhof und Feuerwehren für die hervorra-
gende Arbeit zum Wohle unserer Bürgerinnen und Bürger.

Im Namen des Gemeinderates wünsche ich allen Bürgerinnen und Bürgern ein frohes Weihnachtsfest
und ein erfolgreiches, glückliches und vor allem gesundes neues Jahr 2014.

Martin Geltinger
1. Bürgermeister

GEMEINDE UND BÜRGER
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Waldweihnacht Haus für Kinder

Das „Haus für Kinder“ Marklkofen lädt am
Freitag, den 20. Dezember zur „Waldweih-
nacht“ ein. Treffpunkt ist für Kinder und Er-
wachsene um 16.00 Uhr am Parkplatz beim
Waldlehrpfad in Poxau. Zur Einstimmung sin-
gen wir gemeinsam ein Adventslied, danach
gehen wir mit den mitgebrachten Laternen und
Taschenlampen durch den Wald zur hinteren
Lichtung. Dort angekommen, dürfen sich alle
an einer weihnachtlichen Aufführung, die von
den Kindern dargestellt wird, erfreuen.

Anschließend ziehen alle gemeinsam zum
Parkplatz zurück. Hier können die mitgebrach-
ten Plätzchen, Kinderpunsch oder Tee verzehrt
werden. Die Kinder bleiben während der ge-
samten Veranstaltung bei den Eltern.
Das Personal und Kinder vom „Haus für Kin-
der“ freuen sich auf eine besinnliche Wald-
weihnacht.

Öffnungszeiten des Rathauses
während der Feiertage

Das Rathaus ist an den Weihnachtsfeiertagen
sowie am Freitag, den 27. Dezember geschlos-
sen. Für dringende Fälle und für die Eintragung
in die Unterstützungsunterschriftenlisten für die
Kommunalwahl hat das Rathaus am Freitag,
27. Dezember von 8.00 bis 11.30 Uhr geöffnet.
Am 23. und 30. Dezember ist das Rathaus zu
den regulären Öffnungszeiten von 8.00 Uhr bis
11.30 Uhr und von 13.00 Uhr bis 16.30 Uhr
geöffnet.
Am 31. Dezember sowie am 1. Januar ist das
Rathaus ebenfalls geschlossen.

Einladung zum Elternabend mit dem
Thema „Faustlos“

Am Mittwoch, den 8. Januar 2014 findet um
16:00 Uhr in der Grundschule Marklkofen ein
Elternabend zum Thema „Faustlos“ statt.

Faustlos ist ein für Schulen und Kindergärten
entwickelter Lehrplan zur Förderung sozial-
emotionaler Kompetenzen wie Empathie (Ein-

fühlungsvermögen), Impulskontrolle und Um-
gang mit Ärger und Wut.
Alle Kinder lernen spielerisch, ihre Konflikte
selbständig zu lösen mit dem Ziel, aggressives
Verhalten zu verhindern.
Kinder lernen vor allem durch Nachahmung
und „Abschauen“. Die Eltern sind dabei äußerst
wichtige Modelle für den kompetenten Umgang
mit alltäglichen (Konflikt)Situationen. Sehr
hilfreich und effektiv ist es für die Kinder,
wenn auch zuhause die neu gelernten Kompe-
tenzen gefördert und gefestigt werden.

Die Referentin Gabriele Ullrich, Konfliktmana-
gement-Trainerin und Lehrbeauftragte zum
Thema Gewaltprävention an der Universität
München, führt Sie an diesem Nachmittag in
das Programm Faustlos ein und gibt Ihnen
Tipps, wie Sie Ihre Kinder unterstützen können.
Das Program Faustlos wird in unseren Klassen
als Präventionsprojekt angeboten und durch die
Lehrerinnen mit den Kindern erarbeitet und
gelebt. Kommunikation und Konflikte-Lösen
gelten als Kompetenzen der Zukunft für die
heutige Arbeitswelt.
Das Kollegium der Grundschule Marklkofen
freut sich darauf, zahlreiche Mütter und Väter
von Kindergarten- und Grundschulkindern be-
grüßen zu dürfen. Kinderbetreuung wird ange-
boten.

Christbaumspenden

Auch heuer haben wieder Gemeindebürger ei-
nen Christbaum für die öffentliche Verwendung
gespendet. Der Christbaum auf dem Dorfplatz
in Marklkofen stammt von der Baumschule
Manger aus Aunkofen. Den Christbaum in Po-
xau hat Herr Norbert Chudziak gespendet.
Aloisia Hölzl, Rosenmühle, hat den Christbaum
in Steinberg zur Verfügung gestellt. Die Ge-
meinde bedankt sich bei den Spendern sehr
herzlich.

VdK-Sprechtag im Rathaus

Der nächste VdK-Sprechtag im Rathaus findet
am Mittwoch, den 15. Januar von 8.00 Uhr bis
11.15 Uhr statt.



Buch „Geistliche Geschichte
der Pfarrei Marklkofen“

Das Buch „Geistliche Geschichte der Pfarrei
Marklkofen“ von Richard Strasser kann zum
Preis von 30,- € im Rathaus erworben werden.
Ein Ansichtsexemplar liegt im Rathaus,
1. Stock, Zimmer 11 auf.

Winterdienst

Die Gemeinde ist nur verpflichtet, innerhalb der
Ortschaft nur Straßen mit größerer Verkehrs-
frequenz zu räumen. Eine Streupflicht besteht
nur an verkehrswichtigen Hauptverkehrsstraßen
und Durchgangsstraßen, sowie nur an verein-
zelt besonders gefährlichen Stellen.
Auf keinen Fall ist die Gemeinde verpflichtet,
in den Siedlungsgebieten zu räumen und zu
streuen. Geschieht dies trotzdem, ist dies eine
freiwillige Sache.
Die Räumrouten im Gemeindegebiet sind nach
Dringlichkeit zusammengestellt. Im Extremfall
kann es bis in die späten Vormittagsstunden
dauern, bis die Ersträumung durchgeführt ist.

Die Gemeinde bittet außerdem darum, wäh-
rend der Winterzeit die Autos möglichst
nicht am Straßenrand zu parken, weil da-
durch oft die Räum- und Streufahrzeuge des
gemeindlichen Bauhofs beim Winterdienst
behindert werden. Besonders wird hingewie-
sen auf die Räum- und Streupflicht der An-
lieger aller Straßen, egal ob ein Gehweg vor-
handen ist oder nicht.

Rechts-vor-links-Regelung beachten!

Seit 1999 ist in den Siedlungsgebieten von
Marklkofen und Poxau die Rechts-vor-links-
Regelung eingeführt. Vorfahrtsberechtigt sind
nur noch die Bahnhofstraße und die Kollbacher
Straße sowie in Poxau die Klosterstraße und die
Aichstraße bei der Einmündung der Grotta-
straße. Die Rechts-vor-links-Regelung gilt in
Marklkofen auch für die Stichstraßen (mit
Wendeplätzen) an der Fichten- und Erlenstraße
sowie am Nelkenweg und in Poxau an der
Aichstraße.

Leider wurde in letzter Zeit diese Regelung im-
mer wieder missachtet, teilweise kam es da-
durch fast zu Unfällen. Die Autofahrer werden
daher dringend gebeten, diese Regelung zu be-
achten und dem Verkehr, der von rechts kommt,
die Vorfahrt einzuräumen.

Kriegsgräberfürsorge

Die Haussammlung für den Volksbund
Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V. wurde in
diesem Jahr wieder von der KSK Steinberg
durchgeführt. Das Sammlungsergebnis betrug
884,90 €. Die Gemeinde Marklkofen und der
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V.
bedanken sich bei den Sammlern und Spendern.

Unerlaubte Müllentsorgung

Im Klinggraben wurde vor kurzem Hausmüll
entsorgt. Falls jemand beobachtet hat, wer den
Müll in den Klinggraben geworfen hat, wäre
die Gemeindeverwaltung für Hinweise dankbar.
Sollte der Verursacher ermittelt werden kön-
nen, wird die Gemeinde Anzeige erstatten.

116 117 ist die Nummer für den
Ärztlichen Bereitschaftsdienst

Unter der bundesweit einheitlichen, kostenfrei-
en Rufnummer 116 117 können Patienten auch
außerhalb der üblichen Sprechstundenzeiten an
Wochenenden und Feiertagen ärztliche Unter-
stützung erhalten.
Die Nummer ist für den Anrufer gebührenfrei.
Der Vorstand der KVB weist aber darauf hin,
dass die niedergelassenen Ärzte und Psychothe-
rapeuten die Kosten für diesen Service selbst
tragen. Er bittet deshalb die Öffentlichkeit dar-
um, zur Vermeidung unnötiger Kosten nur dann
die Rufnummer zu wählen, wenn tatsächlich
ein dringender Behandlungsbedarf vorliegt.

Bei Notfällen wie Unfällen oder lebensbedroh-
lichen Erkrankungen sollte man nach wie vor
stets die Nummer 112 wählen.



Kostenlose Christbaumabgabe

Am Samstag, den 11.01.2014 besteht in der Zeit
von 9.00 bis 12.00 Uhr die Möglichkeit, am
Kompostierplatz in Marklkofen die Christbäu-
me kostenlos abzugeben. Sie müssen allerdings
vollkommen abgeräumt sein, insbesondere darf
kein Lametta anhaften.

Öffnungszeiten

Müllumladestation
Montag – Donnerstag 07.30 Uhr bis 12.00 Uhr

12.30 Uhr bis 15.45 Uhr
Freitag 07.30 Uhr bis 12.00 Uhr

12.30 Uhr bis 14.30 Uhr
Telefon: 08732/6414

Wertstoffhof
Dienstag 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Freitag 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Samstag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Meldung von defekten Straßenlampen

Die Gemeinde bittet darum, bei der Meldung
von defekten Straßenlampen unbedingt auch
die Brennstellennummer mit anzugeben. Diese
ist an den Masten der Lampen mit Klebeziffern
angebracht. Die Gemeinde muss bei der Scha-
densmeldung an die e.on diese Nummer mit
angeben.

Veranstaltungskalender

DEZEMBER

Donnerstag, 19. Dezember
 Glühweinstand des TSV Marklkofen am

Dorfplatz von 17:00 Uhr bis 22:00 Uhr
Freitag, 20. Dezember
 Waldweihnacht des „Hauses für Kinder“

Marklkofen um 16.00 Uhr im Waldlehrpfad
in Poxau

 Wintersonnwendfeuer der FFW Poxau um
18.00 Uhr am Feuerwehrgerätehaus Poxau

Samstag, 21. Dezember
 Weihnachtsfeier des EC Poxau um 19.00 Uhr

im Gasthaus Albrecht-Kösbauer, Poxau
Donnerstag, 26. Dezember
 Christbaumversteigerung der KSK Markl-

kofen um 19.30 Uhr im Bahnhofsgebäude
 Christbaumversteigerung der KSK Steinberg-

Warth um 19.00 Uhr im Gasthaus Baumgart-
ner, Warth

Sonntag, 29. Dezember
 Waldweihnacht um 18.00 Uhr in Mülleröd

JANUAR

Samstag, 4. Januar
 Winterparty des SV Steinberg um 18.00 Uhr

im Sportheim des SV
Sonntag, 5. Januar
 Bauernjahrtag des Bauernverbands Fronten-

hausen/Marklkofen um 20:00 Uhr im Gast-
haus Albrecht, Poxau

Samstag, 18. Januar
 Generalversammlung der Feuerwehr Stein-

berg um 19:00 Uhr im Feuerwehrhaus Stein-
berg

Sonntag, 26. Januar
 CSU-Wahlversammlung um 19.00 Uhr im

Gasthaus Albrecht, Poxau

FEBRUAR

Sonntag, 9. Februar
 Kinderfasching des SV Steinberg um 13.00

Uhr im Gasthaus Baumgartner, Warth
Samstag, 15. Februar
 Löwenball um 20:00 Uhr im Gasthof Baum-

gartner, Warth
Sonntag, 16. Februar
 CSU-Wahlversammlung um 19:00 Uhr im

Gasthaus Baumgartner, Warth
 Neuwahlen der Pfarrgemeinderäte Marklko-

fen und Steinberg
Samstag, 22. Februar
 Faschingssitzung des SV Steinberg um

19.00 Uhr im Gasthaus Baumgartner, Warth
Freitag, 28. Februar
 Faschingssitzung des SV Steinberg um

19.00 Uhr im Gasthaus Baumgartner, Warth

Verantwortlich: Gemeinde Marklkofen, 1. Bgm. Geltinger, Bahnhofstraße 5, 84163 Marklkofen, Tel. 08732/9119-0




